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AktuellAktuell
Schon am 1. Januar können wir im Hasel drei 
Störche beobachten, ein uns bekanntes Bild über-
winternder Projektstörche. Noch etwa 20 Jahre 
werden solche bei uns im Winter zu sehen sein, 
dann dürften sie altershalber weggestorben sein 
und fortab im Winter in unseren Breiten fehlen. 
Im Februar steigt die Anzahl auf maximal neun 
Störche an. Wie Ringablesungen zeigen, sind alle, 
mit Ausnahme eines Unberingten, uns bekannte 
Brutstörche aus Oetwil oder Hombrechtikon. 
Horstbezug Im März beginnt das grosse 
Eintreffen unserer Störche. Ende März zählen wir 
mindestens deren 29, aus denen sich 22 auf 11 
Horsten zum Brüten einrichten. Auch das Paar 
vom Horst «Bäume nordost» gehört zu dieser frü-
hen Gruppe, obwohl es den von uns im Herbst aus 
Sicherheitsgründen entfernten Horst bei seiner 
Ankunft nicht mehr fi ndet. In rund einer Woche 
baut es ihn aber wieder auf dem gleichen Ast auf. 
Ähnlich beginnt auch der letztjährige Brutstorch 
den zweiten von uns im Herbst auf ein Minimum 
reduzierten Horst «Bäume oben 03» wieder auf-
zubauen. Ein Sturm wirft ihn, eben recht bezugs-
bereit, zu Boden. Vorerst zögernd, dann aber ent-
schlossen und effi zient richtet ihn das Paar an 
gleicher Stelle wieder auf. Zwei schöne Beispiele 
von «Horsttreue unter allen Umständen». 

In der ersten Aprilhälfte fi nden sich noch drei 
weitere Paare ein, eines in alter, zwei in neuer 
 Zusammensetzung. Eines davon baut auf der 
Scheune einen neuen Horst, genau auf der Giebel-
seite, von der wir 2009 die zerfallene Horstunter-
lage entfernt hatten. Auch den abgestürzten Bir-
kenhorst versucht ein Paar zu ersetzen. Mit wenig 
Erfolg. Kaum bezogen, stürzt er wieder ab. Besser 
macht es ein anderes Paar. Es baut ab dem 6. Mai 
unter Mitwirkung weiterer Störche hoch in den 
Bäumen einen neuen Horst «Bäume oben 10.1» 
und nimmt ihn als neu zusammengewürfeltes 
Paar «in Betrieb». Damit sind also 16 Horste be-
setzt.

Horstwechsel Ein Horstwechsel passiert 
dieses Jahr nur zwischen den Paaren der Horste 
«Bäume oben 09» (Paar SA871/SE058) und 
«Bäume oben 10» (Paar 6349/DER A 6548). Bis 
am 16. April besetzen beide Paare ihre im März 
bezogenen Horste und brüten bereits. Bei der 
Kontrolle am 26. April steht (SA871) aber nicht 
auf seinem Horst sondern auf «Bäume oben 10» 
und sein brütendes Weibchen (SE058), unten auf 
Horst «Bäume oben 09», hat Besuch von einem 
Unberingten. Vier Tage später steht (6349) neben 
ihr und (SA871) steht oben auf Horst «Bäume 
oben 10» neben einem brütenden Storch. Im Mai, 
als auf beiden Horsten gefüttert wird, kann durch 
mehrere Ringablesungen bestätigt werden, dass 
die Paare effektiv die Horste getauscht haben. Ob 
sie ihre eigenen oder die Jungen der Nachbarn 
aufziehen, bleibt ungewiss.
Brutverlauf Der überaus milde April lässt 
auf ein erfolgreiches Storchenjahr hoffen. Ende 
April können wir auf 15 Horsten zwischen einem 
und vier Junge zählen. Die einzige Ausnahme 
ohne Jungenerfolg ist der Horst «Bäume oben 
10.1», dessen Brutstörche erst zwei bzw. drei 
 Jahre alt sind und nebenbei mit ihrer Brut auch 
sehr spät begonnen haben. Nach dem milden 
April folgt leider ein extrem kalter Mai. Auf vier 
Horsten löscht er in mehreren Schüben alles 
 Leben aus. Bei der Beringung am 10. Juni, bei der 
uns wieder in verdankenswerter Weise die Feuer-
wehr Hombrechtikon die Leiter zur Verfügung 
stellt, können wir gerade noch 15 Jungen einen 
Ring anziehen. Zwei Küken vom «Schweinescheu-
ne-Horst» sind noch zu klein um beringt zu wer-
den. Wir hoffen dies später nachzuholen. Doch 
infolge eines Kälteeinbruches mit Regen gehen 
auch diese zwei Jungen an Unterkühlung ein. 
Wann unsere Jungen weggezogen sind ist unklar. 
Am 18. August können noch einige von ihnen im 
Hasel abgelesen werden und laut Eberhards dürf-
ten die Jungen am 22. August abgefl ogen sein. 

Herkunft und Alter unserer Brut-
störche Von unseren 32 Brutstörchen stam-
men 21 aus der Schweiz, vier aus Deutschland 
und sieben sind unberingt. Ihr Alter variiert zwi-
schen zwei und 34 Jahren.
Besucherstörche Im Verlaufe des Jahres 
können im Hasel neun Besucherstörche abgele-
sen werden, sieben Schweizer und zwei Deutsche. 
Zwei Schweizer sind diesjährige Junge, der eine 
aus Uznach, der andere von der Silberweide. 
 Beide machen am 18. August, wahrscheinlich auf 
ihrem Flug in den Süden, im Hasel einen Halt. 
Drei weitere Schweizer sind Junge mit dem Jahr-
gang 2008, geschlüpft in Möhlin, Hombrechtikon 
und im Zoo Zürich. Alle drei, knapp brutreif, 
 geis terten im Frühling, wahrscheinlich auf Part-
nersuche bei uns herum. SA 516, Jahrgang 2003, 
mehrmals im Ausland abgelesen und seit vier 
 Jahren Brutstorch auf dem Kamin am Schönau-
weiher in Wetzikon besuchte uns am 4. Juni, um-
herirrend, nachdem er seine Brut verloren hatte. 
Und der letzte Schweizer Besucher war 6388, seit 
Jahren Brutstorch in Oetwil. Er besuchte uns im 
Februar, wahrscheinlich aus Langeweile, muss er 
doch jeden Frühling auf seine ziehende Partnerin 
warten. 

Vom einen Deutschen, Rad A 177, habe ich 
noch keine Information. Vom anderen weiss man, 
dass er 2007 in Linkenheim beringt wurde, schon 
bei uns, im Zoo Zürich und auch am Greifensee 
beobachtet wurde und leider zehn Tage nach dem 
Besuch bei uns in Dielsdorf mit gebrochenem 
Flügel eingeschläfert werden  musste. 
Verunglückte Hombi-Störche Ne-
ben den bereits oben beschriebenen auf dem Nest 
eingegangen Jungstörchen kommt leider noch ein 
weiterer Jungstorch ums Leben. SG332 wird am 
22. Juni mit gebrochenem Flügel gefunden und 
muss erlöst werden. Ihm dürfte ein zu frühes 
(vielleicht ungewolltes) Ausfl iegen zum Verhäng-
nis geworden sein. Ebenso traurig müssen wir am 
9. September den Tod unseres Brutstorches vom 
Horst «See süd», 3253, zur Kenntnis nehmen. Er 

Storchenjahr 2010 in Hombrechtikon

Fortsetzung auf der übernächsten Seite
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Schachenweid
8618 Oetwil am See

Tel. 044 92918 68
Fax 044 92912 04

Möbel Küchen Fenster
Bäder Tische Sitzmöbel
Parkett Türen Schränke

Antikmöbel Restaurationen
Garagentore Isolationen

Schreinerei Fensterbau
fritz + marco

Tüfi-Streunitag
Zum Wochenbeginn sah die Wetterpro-
gnose für unseren Einsatztag noch reg-
nerisch aus, aber mit jedem Tag verrin-
gerten sich die Wölklein in der Prognose. 
Am Samstagmorgen waren dann alle 
Zweifel beseitigt und um 8.30 Uhr fan-
den sich fünf Helfer beim Gemeinde-
haus ein. Die Zweifel begannen wieder 
zu steigen, denn es erschien kein wei-
terer Interessent. Also los Richtung «Tüfi» 
– und siehe da, zehn Personen warteten 
dort im Morgensonnenschein auf die 
Heuerhilfsgeräte. 

Rasch waren diese verteilt und nach 
kurzer Arbeitsinstruktion schleuderten 
die Rechen- und Gabel-
stiele emsig über dem 
Moor. Zwei Nachzügler 
verstärkten das Team 
noch, sodass 17 Armpaare 
freudig zulangen konn-
ten. Im Schilfgürtel und 
später auch am Entwässe-
rungsgrabenrand surrte 
alsbald eine Motorsense – leider nichts 
von stimmungsvoller Ruhe, wie es in der 
Einladung so schön formuliert war. 

Trage für Trage wurde ins Trockene 
gekippt und zu Mädli geformt. Nach 
dem Znüni beschäftigten sich die star
ken Männer mit dem Austragen des sper-
rigen Schilfes und Bauer Paul Kuriger er-
schien bald, um dasselbe heimzuführen. 
Zur Mittagszeit war der Räumungsauf-
trag erledigt, die Truppe kehrte zufrie-
den übers Moor zurück zum Ausgangs-
punkt und zwölf Helfer freuten sich auf 
die Kronenwirt-Zmittagsportionen. 

Naturschützerischer Dank an alle 
Mitwirkenden und hoffentlich im näch-
sten Jahr wieder – gleiche Zeit, gleicher 
Ort.  � Reini Knödler

Tropenhaus
Am Sonntag, 26. September, bestiegen 
18 Erwachsene und zwei Kinder früh-
morgens um 8.30 Uhr beim Gemeinde-
haus den Reisecar zum Ausflug ins Tro-
penhaus Wolhusen. Noch rechtzeitig vor 
dem Slow-Up passierten wir die See-
strasse Richtung Rapperswil, dann ging’s 
über den Hirzel und Luzern Richtung 
Entlebuch. 

Pünktlich um halb elf Uhr begann 
die interessante Führung mit Frau Häf-
liger durch das Tropenhaus. Dort wer-
den 90 Pflanzenarten für exotische Tafel-
früchte, aber auch für medizinische und 
kosmetische Anwendungen angebaut. 
Wir bestaunten Erdnüsse, den interes-

santen Lebenslauf der Bananen, rochen 
an Kaffee- und Kakaobohnen, sahen Avo-
cado, Mango, Baumwolle, Acerolakirsche 
und noch viele andere wundervolle 
Pflanzen. Pro Jahr werden 20 t Früchte 
geerntet, welche durch die im Kreislauf 
integrierten Buntbarsche gedüngt wer-
den. Geheizt wird das Haus von der Ab-
wärme der Förderpumpen, die das Erd-
gas von Holland und Norwegen nach 
Italien weiterleiten, diese Energie ent-
spricht ca. 10 000 lt Heizöl pro Jahr. 

Mit einem grossem Loch im Bauch 
steuerten wir um 12 Uhr das Fontannen-
Pintli an. Nach ausgezeichnetem Essen 
samt kühlem Dessert fuhr der Car nach 
Hombrechtikon, wo die Ausflugsschar 
um etwa 17.00 Uhr wieder festen Boden 
betrat.� Marco Kuster

Euro-Birdwatch
Billionen von Kilometern werden von 
den weltweit ungefähr 50 Milliarden 
Zugvögeln alljährlich zurückgelegt. Etwa 
fünf Millionen pendeln zwischen Eu
ropa und Afrika. Einige verbringen den 
Sommer bei uns und fliegen im Winter 
nach Süden, andere brüten nördlicher 
und überwintern hier. Über Jahre schon 
wurden jeweils am ersten Wochenende 
im Oktober europaweit die durchzie-
henden Vögel beobachtet und erfasst. 
Aus den gemeldeten Daten konnten 
schon etliche Hauptflugrouten verschie-
dener Arten ermittelt werden. 

Gerne rasten Zugvögel im Lützelsee-
gebiet, um sich für die Weiterreise zu 

stärken: Ringeltauben, Stare, Schwalben, 
Wespenbussarde – 52 Arten konnten 
dieses Jahr gesichtet werden (teils Zug-
vögel, teils auch Standvögel und bereits 
Wintergäste). Der OVH ist einer der 50 
Vereine in der Schweiz, die jedes Jahr am 
Zugvogeltag aktiv mitmachen. Die zahl-
reichen Spaziergänger durften mit dem 
Fernrohr auf Vogelausschau gehen, ihre 
Artenkenntnisse an der Informations-
wand testen oder bei Kuchen und Most 
die idyllische Landschaft geniessen. Die 
Kinder hatten beim «Zugvogelspiel» 
Spass: Sie mussten mittels Fingerdreh-
kraft einen Wiedehopf oder eine Mehl-
schwalbe nach Afrika fliegen lassen. 

Wer das Fernrohrgucken dieses Jahr 
verpasst hat – willkommen am 1./2. Ok-
tober 2011. � Susanne Scheidner



Astrid Stoob in der Forch. Die Experten 
Niederklopfer und Wälti durften etwa 
130 Tiere bewerten. Die Vereinsmeister-
schaft gewann Sandro Stoob mit 95,25 
Punkten. Im 2. Rang sind David Stoob 
und Martin Kundert mit 95 Punkten. 

Als letzte Vorbewertung fand die der 
Kaninchen statt. Am Samstag, 20. Novem-
ber waren wir zu Gast bei Bertha und 
Ernst Hürlimann. Als Experte amtete 
Roland Eicher. Er hatte etwa 80 Tiere zu 
beurteilen. Hier wurde unser Neumit-
glied Lisbeth Marti Vereinsmeisterin.

Herzliche Gratulation an alle Sieger 
und herzlichen Dank an alle Gastgeber. 
Bis zum nächsten Mal!� R. Goldschmid

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 244 14 45
8634 Hombrechtikon Fax 055 244 2118

Schaufelberger

Spenglerei + Sanitär AG
8634 Hombrechtikon

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 244 11 84

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
 Sa 06.30 – 13.00
 So + Mo geschlossen

liegt tot auf seinem Horst. 3253 gehörte zu den 
ersten drei Jungstörchen, die 1988 in Hombrech-
tikon schlüpften. Fast zwei Jahre lebte er als 
Bodenstorch in unserem Gehege im Hasel, bis er 
am 3. April 1990 entwischen konnte. Er blieb in 
der Gegend, man sah ihn zwischendurch auch in 
Oetwil. Mit drei Jahren entschloss er sich im 
Hasel zu brüten, bezog den «Seehorst süd» und 
brachte gleich ein Junges hoch. Seither ist er uns 
treu geblieben, brütete ununterbrochen auf dem 
«Seehorst süd» und schenkte im Verlaufe der 
Jahre mit vier Partnerinnen total 33 Jungen das 
Leben. Mit nur 22 Jahren musste er sich mit 
einem kurzen Storchenleben begnügen. Warum 
er so früh sterben musste werden wir nie wissen. 
War sein aussergewöhnliches Benehmen vor 
einem Jahr, als er aus unerklärlichen Gründen 
seine Brut über einen ganzen Monat verliess, 
wohl ein erstes Zeichen, dass mit ihm schon da-
mals etwas nicht in Ordnung war?
Bruterfolg Mit letztendlich 14 lebend ausge-
flogenen Jungen aus 16 Horsten ist der Bruterfolg 
des Jahres 2010 einer der schlechtesten.
Wegzug der Brutstörche Verlieren 
Brutstörche vorzeitig ihre Jungen, wird der Brut-
ort bald von ihnen verlassen. So sind zur Zeit der 
Beringung bereits nur noch 24 Brutstörche (von 
32 möglichen) in der Gegend und zur Zeit, als die 
Jungen ihre Abreise unter die Flügel nehmen, nur 
noch deren 18. Eine Woche später sind es dann 
noch 14 und einen Monat später, am 3. Oktober, 
12. Mitte November zählt man noch sieben, eine 
Anzahl, die etwa unseren überwinternden Stör-
chen entspricht. 
Dank Ja, 2010 war ein durchzogenes Storchen-
jahr. Einerseits mit 16 Brutpaaren ein Rekordjahr, 
andererseits mit weniger als einem Jungen pro 
Nest ein schäbiger Misserfolg. Lassen wir uns des-
wegen aber nicht entmutigen. Freuen wir uns 
trotz mässigem Erfolg, dass uns die Arbeit für die 
Störche viele erbauende Stunden geschenkt hat 
und uns mit lieben Kollegen auf ein sinnvolles Ziel 
hin arbeiten liess. Ihnen danke ich von Herzen, 
ebenso Eberhards für das den Störchen gewährte 
Gastrecht und der Feuerwehr für ihren Einsatz. Es 
kommen sicher wieder erfolgreichere Zeiten – 
und auf diese dürfen wir uns freuen.�M.Zumbühl

Unsere Vorbewertungen der 
Geflügel, Tauben und Kaninchen
Im Herbst fanden in der Abteilung Klein-
tierzucht unsere Vorbewertungen statt.

Die Vorbewertung des Geflügels fand 
am 16. Oktober statt. Die letzten Jahre 
schlossen wir uns jeweils den Kleintier-

freunden Bubikon-Wolfhausen an. Da es 
dieses Jahr mit beiden Vereinen zusam-
men zu viele Tiere gab, führten wir wie-
der selber eine Vorbewertung durch.  
Der Preisrichter Hubert Schönenberger 
bewertete zuerst die Orpington bei Urs 
Leimbacher. Anschliessend konnte er im 
Breitacher Horst Rebers Zwerg Wyan-
dotten begutachten. 
Zusammen ergab 
dies etwa 50 Tiere. 
Die Vereinsmeister-
schaft gewann Urs 
Leimbacher.

Zwei Wochen 
später trafen sich un
sere Taubenzüchter, 
zusammen mit dem 
ZTV, bei Kurt und 

Martin Kundert – Ehrenmitglied 
bei Rassetauben Schweiz
Anlässlich der Delegiertenversammlung 
vom Samstag, 12. Juni 2010, in Richters-
wil wurde Martin Kundert zum Ehren-
mitglied von Rassetauben Schweiz er-
nannt. Der schweizerische Verband hat 
ihm damit für seine jahrelange, immense 
Arbeit für sein geliebtes Hobby, die 
Taubenzucht, gedankt.

An der Herbstversammlung des OVH, 
am 22. Oktober, gratulierten wir Martin für diese spezielle Auszeichnung. Es ist 
selbstverständlich auch für unsern Verein schön, ein schweizerisches Ehrenmit-
glied in den eigenen Reihen zu wissen. Meines Wissens ist dies das erste Mal, dass 
ein OVH-Mitglied eine solche Auszeichnung erhält! 

Herzliche Gratulation.� Ruedi Goldschmid

Fortsetzung von der ersten Seite

Vereinsmeisterschaft Kaninchen 2010
Züchter Rasse/ 

Farbenschlag
Resultat Durch-

schnitt
Richt-

wert
Diffe-

renz
   1.0 0.1 0.1    
1. L. Marti Farbenzw./marder 94,5 96,0 95,5 95,33 94,4 0,93
2. R. Goldschmid Rex/castor 95,5 96,0 95,5 95,67 95,0 0,67
3. S. Pfister Farbenzw./siam 95,5 95,0 94,5 95,00 94,5 0,50
 H. Reber Farbenzw./siam 95,5 95,0 94,5 95,00 94,5 0,50
5. E. Honegger Burgunder 96,0 94,5 94,5 95,00 95,0 0,00
6. B. Pfister Hermelin 95,5 95,0 95,0 95,17 95,2 –0,03
 K. Stoob Franz.Widder/blau 95,5 95,0 95,0 95,17 95,2 –0,03
8. S. Pfister Farbenzw./havanna 95,5 94,0 91,0 93,67 94,8 –1,13
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Adressen
Präsident	 Ruedi Goldschmid 
(Betreuer	 Eichwisweg 30 
Kaninchen)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 264 11 13
Vizepräsident	 Marco Kuster 
	 Bodenacher 
	 8618 Oetwil am See 
	 Telefon 044 929 20 66
Aktuarin	 Susanne Scheidner 
	 Oberhausenstrasse 21 
	 8712 Stäfa 
	 Telefon 044 926 34 94
Kassierin	 Susanne Huber 
	 Preyenstrasse 39 
	 8623 Wetzikon 
	 Telefon 043 844 90 43
Abteilung 	 Werner Meili  
Naturschutz	 Schachenweg 7 
	 8633 Wolfhausen 
	 Telefon 055 243 12 16
Abteilung	 Ernst Honegger jun. 
Kleintierzucht	 Zelg 2 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 15 28
Beisitzer	 Martin Kundert 
(Betreuer	 Sunnenbachweg 7 
Tauben)	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 37 92
Beisitzer	 Andreas Dändliker 
(OVH Aktuell)	 Eilweg 8 
	 8634 Hombrechtikon 
	 Telefon 055 244 30 37

Spezialitäten-

Restaurant

Linde
Hombrechtikon

Familie Kellerhals
055 244 19 53

Sa. ab 17.00 Uhr und
Sonntag Ruhetag

Das nächste OVH Aktuell  
erscheint im Frühling 2011.

…und ausserdem…

…konnte der im Schwösterrain in die 
Fänge einer Katze geratene, verletzte 
und vom Tierrettungsdienst abgeholte 
Jungfalke, nach seiner Genesung in der 
Greifvogelstation Irchel, wieder ausge-
wildert werden…

…war unser Kleinvieh am 9. Oktober 
wieder beim grossen Vieh. Im selben 
Rahmen, aber bei wesentlich besserem 
Wetter als letztes Jahr, präsentierte der 
OVH fünf Kaninchenrassen, zwei Aus-
läufe mit Hühnern und zwei mit Gans 
und Laufenten. Eine Voliere voll Tauben 
und natürlich die grösseren Tiere ver-
vollständigten unseren Streichelzoo…

…sind die ersten Wintergäste bereits an-
gekommen. Im ganzen November konn-
ten am Lützelsee Löffelenten, Gänse
säger, Bekassinen und ein Silberreiher

beobachtet werden. 

Die nächsten Termine des OVH

> �Samstag, 8. Januar 2011 
Holzitag

> �Sonntag, 13. März 2011 
Wintergäste am Lützelsee

> �Freitag, 18. März 2011 
Generalversammlung

> �Sonntag, 10. April 2011	 
Vogelexkursion in Hombrechtikon 
auf den Spuren des Spechtes

> �Sonntag, 1. Mai 2011	  
Vogelexkursion in Steinmaur  
mit dem ZVS/BirdLife Zürich

> �Samstag, 7. Mai 2011 
Stallschau

> �Freitag, 17. Juni 2011 
Sommerversammlung

> �Samstag/Sonntag, 25./26. Juni 2011 
Bergvogelexkursion  
auf die Alp Wang (Hoch Ybrig)

Der Ornithologische Verein 
Hombrechtikon wünscht  

allen seinen Mitgliedern, 
Gönnern und Freunden ein 
glückliches neues Jahr 2011.

Gesucht:
Alte Fotos

Bald wird der OVH 100 Jahre alt. Für 
eine Jubiläumsüberraschung suchen 
wir alte Fotos oder Filme, die irgend-
wie mit dem OVH zu tun haben (z.B. 
Bilder von ehemaligen Mitgliedern, 
Stallschauen, Storchenansiedlung, 

Tüfieinsatz, usw.)
Bitte melden Sie sich bei S. Scheidner

(Tel. 044 926 34 94). Besten Dank! 

Gesucht
Zahlenakrobat(in)

Welcher pensionierte oder passio-
nierte Banker/Buchhalter/usw.  

(es darf auch gerne eine Frau sein), 
darf an der GV im März mit grossem 
Applaus als neuer KassierIn des OVH 

gewählt werden?
Auskunft über die anfallenden 

Arbeiten gibt gerne Susanne Huber, 
Telefon 043 844 90 43.


